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maͤnnliche Poſteritæt ab ? und ausgeſtorben .
Weilen nun dieſes Freyburg / nebſt
Breyſach und Philippsburg bey dieſen
entſtandenen Kriegs Troublen das meiſte
Reden und Diſcurriren verurſachen wer⸗

den , ſo ſoll auch zu ſeiner Zeit , in behoͤri⸗
ger Ordnung erfolgen , was ſich mit denſel⸗
ben denckwuͤrdiges begeben und zugetra⸗
gen .

Hagenau .

LSet ebenfalls , auf der Seite von Straß⸗
burg , etwäs beßer in die Land⸗Gegend

von dem Rhein hinweg , und war vor dieſem
eine alte und beruͤhmte Reichs⸗Stadt im El⸗
ſaß . Sie iſt faſt allenthalben mit Buͤſchen
und Waͤldern umgeben , wie ihr dann von dem

Hage / der um die Burck zuvor gegangen , und
das Wild haͤufig hineingetrungen ſeyn ſoll ,
der Name Hagenau gegeben worden . Ubri⸗

gens wurde vor Alters dieſer Ort unter die

vier Doͤrfer des Römiſchen Reichs gerechnet ,
welcher Schmach aber hernach Kaiſer Fride -

ricus I . An . 1164 . abgeholfen , und Hagen⸗
au , zum Dank und Vergeltung , daß ſelbiges
viele Jahre ſeine und vieler hernach folgenden
Kaiſer getreue Rent⸗Cammer b0aßer⸗
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la ſaßer⸗Landes geweſen , mit einer Mauer um⸗

fangen , ihr das Stadt⸗Recht und viele ſchoͤ⸗
0 Vene Privilegia angedeihen laſſen , und ſie gar

n zur Reichs⸗Stadt gemachet . Es trug dieſer
en w Herr ein ſo großes Belieben zu dieſem von

FIhme begnadigten Ort , daß er auch ſo gar
die Reichs⸗Kleinodien derſelben in die Ver⸗

zu wahrung gegeben . Nachgehends , daſich die
Leute immer haͤufiger daſelbſt anzuſezen be⸗

gunten , ſo ſahe man ſich gemuͤßiget , dieſen
Ort zum drittenmal mit denen Mauren zu

erweitern , und nebſt denen ſchoͤnen Kirchen
F und innerlichen publiquen Gebaͤuen , die neu⸗

gefuͤhrten Mauren auch mit 50 . Thuͤrnen und

wß verſchiedenen Kondelen zu verwahren , wie

w , auch ſchöne weite Waſſer⸗Graͤben herum zu⸗

A fuͤhren. Hieſelbſt iſt nun in dem Unter⸗El⸗

ſaß die Land⸗Vogtey des Heil . Roͤmiſchen
Aal “ RMeichs angeleget , und folgende Reichs⸗

˖Staͤdte , als Colmar , Schlett⸗Stadt , Wei⸗

98 Landau , Kaiſersberg , Ober⸗Ehen⸗
1heim , Roßheim , Tuͤrckheim und Muͤnſter in

Rai“ St . Georgien⸗Thal geſchlagen worden , de⸗

( nen man noch eine nahmhaffte Anzahl der

99. , , Dorfſchafften beygeſellet , welches dann alles
“

und jedes durch den darzu verordneten Unter⸗

flhal Landvogt , im Ramen des Durchlauchtigſten
0 C Erz⸗
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de ſeufzet , und

hends von dem Oeſterreichi

eine geraume Zeit an

15588. brachte Kaiſerkberdina

beſchehene Ablöſung ,
reichiſchediniebiß end

III . Glorwuͤrdigſte
ze Elſaß , zuſamt dem S

ſamiten Teutſchen Reiches Ruhe , Frieden ,

Sicherheit und Beſte
Frankreich abgetretten
und ſchwehren Buͤrde , e

nen Fittichen des Roͤ

het , und ſich niemalen ,

genau / in einiger Rebellion und Widerſez⸗
oͤmiſchen Kaiſere oder Ků⸗ſichkeit gegen die R

ch betretten laſſen ,nige , hatte finden no
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Erz⸗Hauſes Oeſterreich regiert und guber⸗

nirt worden : Jedoch mu

ro der Stadt Hagenau ſchwoͤren , da

an ihrer Freyheit und Privilegien nicht kraͤn⸗ Aflit
ken , noch einen Eintrag thun wolle .

ermeldete Landvogtey Hagenau zwar nachge/ an

ichiſchen Erz⸗Hauß , [ on

Allein An . uſt

Lſolche durch
an dieOeſter⸗

lich Kaiſer Ferdinandus ſiuß
n Angedenkens, das gan in

undgau , um des ge⸗

or heben wuͤrde, wenn ſich das

ein ihrer Erloͤſung nahete :

ſie ſonſten gerne unter dem Schatten und de⸗ ſu

miſchen Adlers geru⸗K

beſonders aber Za⸗

ſte derſelbe vorhe⸗

die Pfalz
nd .

wiederum

ns willen , der Cron

„ unter deſſen Joch
ͤnoch biß dieſe Stun⸗

ihr Haubt mit Freuden em ;

ß er ſie h

Es kam nhee

Stund⸗ ſn
angeſehen ſihn

lihn

Kai⸗
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